
Vor dem Hintergrund der weiteren Elbvertiefung 
strebt die HPA (Hamburg Port Authority) die Er-
richtung einer neuen Schlickdeponie auf dem Alt-
spülfeld Kirchsteinbek an. Das Vorhaben wird den 
Billstedter Bürgern als einmalige Chance für den 
Stadtteil verkauft. Nach Herstellung und Ver-
füllung der Deponie werde auf dieser eine Grün-
fläche angelegt, die zur attraktiven Freizeitge-
staltung genutzt werden könne. Nach dieser 
„Sanierung“ sei die Fläche sicherer als heute und 
keinesfalls mehr umweltschädlich. 
 
Probebohrungen sind konkret geplant, ein Ein-
vernehmen mit der BSU bezüglich des dazu not-
wendigen Eingriffs in den Naturhaushalt wurde 
bereits hergestellt. Dies zeigt: Die HPA ist fest ent-
schlossen, das Altspülfeld Kirchsteinbek als 
Schlickdeponie zu nutzen.  
 
Billstedt leidet bereits jetzt mehr als andere 
Stadtteile unter Umweltbelastungen. Die An-
wohner sind insbesondere den Lärm- und Schad-
stoffemmissionen der A1, B und des Industriege-
biets Billbrook ausgesetzt. Das Altspülfeld ist 
ausgewiesenes Landschaftsschutzgebiet, jedoch 
als solches nicht nutzbar. 
  
Fakt ist: 
Die derzeitige Zusammensetzung und Belastung 
des Erdbodens der in Vergangenheit offenbar teils  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

legal, teils illegal als Deponie genutzten Fläche ist 
unbekannt und birgt mittel- bis langfristig er-
hebliche Umweltgefahren. Gerade in Hinblick auf 
die in der unmittelbaren Nähe befindlichen 
Grundwasserentnahmestellen.  
 
Die Umzäunung weist auf die Gefahren hin, die 
beim Betreten der Fläche auch für die mensch-
liche Gesundheit entstehen können. In diesem Zu-
stand darf die Fläche dauerhaft nicht belassen 
werden. 
 
Das Altspülfeld Kirchsteinbek birgt andererseits 
für die weitere Entwicklung von Billstedt und 
Mümmelmannsberg ein Potential, das nicht ver-
schenkt werden darf. Billstedt verfügt schon jetzt 
über viele Grünflächen; eine qualitativ hoch-
wertige Naherholungsfläche der Größe und Be-
legenheit des Altspülfelds Kirchsteinbek wäre 
eine ideale Ergänzung zur Stärkung des Images 
als grüner Stadtteil und zugleich eine Entlastung 
für den an Wochenenden viel genutzten Öjen-
dorfer Park. 
 
Die Erschließung des Gebiets südlich der B, in-
klusive der Erschließung der Spülfeldfläche, ist 
auch ausdrückliches Ziel der Aktiven Stadt-
teilentwicklung. Die Aufwertung Billstedts durch 
die laufenden Prozesse darf nicht durch die Er-
richtung einer Deponie beeinträchtigt werden. 

   KEIN HAFENSCHLICK FÜR BILLSTEDT
FÜR SAUBERES UND SICHERES GRUNDWASSER 

 Auf der Sitzung am 11.11. hat der Regionalausschuss Billstedt beschlossen: 
 
►  Der Regionalausschuss Billstedt spricht sich gegen die Errichtung einer Deponie für Hafenschlick 

oder sonstigen Abfall auf dem Altspülfeld Kirchsteinbek aus. 
 

►  Der Regionalausschuss Billstedt fordert eine Sanierung des Altspülfelds und dessen zeitnahen 
Ausbau zu einem Naherholungsgebiet. 
 

► Der Regionalausschuss Billstedt fordert die zuständigen Stellen auf, einer möglichen 
Grundwasserverunreinigung durch die auf dem Spülfeld bestehende Belastungssituation frühzeitig 
entgegenzuwirken. 
 

► Die HPA wird aufgefordert, eine ernsthafte Prüfung alternativer Standorte durchzuführen, die über 
das hinausgeht, was ein Planfeststellungsverfahren als juristisches Minimum erfordert.  
 

► Der Bezirksamtsleiter wird aufgefordert, sich für die Erschließung der Fläche im Sinne dieses 
Beschlusses einzusetzen. 
 

Die SPD Billstedt spricht sich für eine schonende Sanierung aus und wird sich dafür mit ihren Abgeor-
dneten in den politischen Gremien einsetzen. Die Billstedter Bürger sind aufgerufen, sich zu  informieren 
und zu widersprechen! 

WWW.BILLSTEDT-SPD.DE 
WWW.KUEHN-SPD.DE
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